
Energiewende in 

Bürgerhand 
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Über uns

Die Naturenergie Zeilinger UG (hb.) ist ein familiengeführtes Planungsunternehmen aus Bayern für 

Kommunale- und Bürgerprojekte im Bereich der erneuerbaren Energien mit langjähriger Erfahrung. 

Unsere Leistungen umfassen 

• Analyse und Beratung 

• Planung von Windenergieanlagen und Photovoltaikanlagen

• Erstellung des technischen Layouts einschließlich der Infrastruktur

• Einleitung des Genehmigungsverfahrens

• Strukturierung der Finanzierung 

• Organisation und Vertrieb der Bürgerbeteiligung 

• Bauüberwachung 

• Technische und kaufmännische Betriebsführung 

Naturenergie Zeilinger UG (hb.)

Siedelbach 70

91459 Markt Erlbach

Homepage www.naturenergie-zeilinger.de

Tel. Nr. 09102/600

Fax Nr. 09102/999750

Prokuristin: 

Katrin Held 
E-Mail: katrin.held@naturenergie-zeilinger.de

 

164 MW 

installierte Leistung

Einsparung von 

123.019.500 t. CO2 p.a.

Versorgung von ca. 46.865 

„Durchschnitts“-Haushalten 

mit grünem Strom

Steigerung der regionalen 
Wertschöpfungsketten durch 

ausschließliche Umsetzung als 
Bürger- und Kommunale 

Energieanlagen 

mailto:reinhold.zeilinger@naturenergie-Zeilinger.de
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Unsere Bürgerprojekte

Bürgerwindpark 

in Betrieb

Bürgerwindpark 

in Planung

Solarpark 

In Betrieb

Solarpark 

in Planung



Besprechungspunkte

1. Idee-Entwicklung 

2. Flächensicherung

3. Gemeinsame Firma (Gesellschaftsform, Unternehmensart, gründen, 

Risikokapital einsammeln)

4. Selber planen oder planen lassen 

5. Windpark Konfiguration

6. Welcher Hersteller

7. BImSchG Genehmigung 

8. Infrastruktur und Errichtung 

9. Folgewirkungen, weiche Faktoren mitdenken

10. Ggf. auch Repowering 



1. Idee-Entwicklung 

- Fünf Mitgliedsgemeinden: 

Flachslanden, Lehrberg, 
Oberdachstette, Rügland 

und Weihenzell

- Ca. 11.500 Einwohner 



1. Idee-Entwicklung
Beispiel 

Das Motto der NorA Gemeinden

„agieren statt reagieren“



1. Idee-Entwicklung
Beispiel 

• Offene, ehrliche und transparente Planung sowie Betrieb 

• Langfristiger Firmen- Gesellschaftssitz vor Ort (Bürgergesellschaft)

• Vorrangfläche wird so genutzt, dass Abstände zu Wohnbebauung  verträglich 

sind

• keine optische Überstellung 

• Anlagen ertragsoptimiert, keine gegenseitige Beeinflussung

 

• Qualitativ hochwertige Anlagen mit modernster Technik

• Bürgerwindanlagen - vorrangige Beteiligungsmöglichkeit der Anwohner, 

Grundstückseigentümer und Kommunen



1. Idee-Entwicklung
Beispiel 

Gemeinsame Planung des Bürgerwindparks der NorA

• Gründung eines Gemeinde übergreifenden Energieausschusses

• Gemeinsame Festlegung von Planungskriterien (WEA Anzahl – Abstände) 

• Vertrag mit Grundeigentümer, den bay. Staatsforsten (BaySF) wurde verhandelt

• Innerhalb der Gemeinden wurde Vereinbarung über Gewerbesteuer und Finanzrisiko 

abgeschlossen. Anteile:

• Flachslanden 39 %, Lehrberg 28 %, Weihenzell 12 %, Rügland 11 %, Oberdachstetten 10 %.

• Nach 10 H-Beschluss im September 2013 stand das Projekt wieder auf der Kippe

• Staatsforsten durften nicht mehr unterschreiben. Große Unsicherheit herrschte

• Informationsveranstaltungen wurden trotzdem abgehalten. Waren sehr erfolgreich

• NorA-Bürgermeister entschieden, weiterzumachen und bauten politischen Druck auf

• Presseberichte in FLZ und Süddeutscher Zeitung

• Fernsehberichte in Frankenschau, Abendschau, Quer

• Bericht im Heute-Journal



2. Flächensicherung 
Beispiel: Markt Bibart - Oberscheinfeld

Akzeptanz durch faire Beteiligung 

von Grundeigentümer - Flächenmodell



2. Flächensicherung 

Flächenmodell

 xx % + - xx % vom 

Nettoertrag

 xx € pro WEA

(über 200 m GH)

Mindestpacht

Pachtaufteilung:

x%  Pacht für 

überbaute Flächen

x%  Pacht für 

Abstandsflächen

x%  Pacht für Rest- 

Flächen



2. Flächensicherung 

• Flächenpachtmodell für eine breite Streuung der Wertschöpfung 

• Wenn viele Grundeigentümer profitieren – steigt die Akzeptanz 

und Neid und Missgunst wird verhindert)

• Alternativ gemeindliche Flächen

• Herausforderung: Staatsforstflächen -> Ausschreibungsmodell 

bezieht sich vorwiegend auf monetäre Aspekte – Bürgerkonzepte 

finden damit keine Berücksichtigung 

• Offene und faire Ausgestaltung des Pachtmodells: Jeder 

Grundeigentümer erhält die gleichen Bedingungen  



3. Gemeinsame Firma 
Gesellschaftsform 

Fremdkapital Dritter
Nachrangdarlehen

Anleihe

Genussrecht

Gesellschaftsanteile
GmbH & Co. KG

GbR

AG

eG

Sparbrief

Möglichkeiten der Mitbestimmung
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Gesellschaftsstruktur 

GmbH & Co. KG

GmbH oder 

UG (haftungsbeschränkt) 

Komplementär = Vollhafter

(Haftung nach § 13 Abs. II GmbHG. Auf 
das Gesellschaftsvermögen beschränkt)

KG

Kommanditisten = Teilhafter 

(Haftung auf die vertraglich 
vereinbarte Einlage beschränkt)

→ Die GmbH & Co. KG ist eine häufige Gesellschaftsform in 

Deutschland. Diese Sonderform der Kommanditgesellschaft besteht 

aus einer KG und einer GmbH.

3. Gemeinsame Firma 
Gesellschaftsform 



3. Gemeinsame Firma 
Gesellschaftsform 

• Gemeinsame Geschäftsführung (z.B. Bürgermeister ehrenamtlich in der 

Geschäftsführung)

• Gründung eines Beirats mit Beratungs- und Multiplikatorenrolle

• Wahl von Kassenprüfern aus der Gesellschaft (neben der Bestellung eines 

Abschlussprüfers) als weiteres Kontrollorgan mit tiefen Einblick in die 

Unternehmensstruktur 

• Beiteiligungsmöglichkeit möglichst ausschließlich für die BürgerInnen in der 

Region (Zusätzlich: Unterstützende Personen, Beauftragte/Eingebundene 

Bauunternehmer, Grundeigentümer)



Relevante Planungsschritte 

• Eigentümer Information - Einverständnis – Nutzungsvertrag

• Festlegung Planungsgebiet

• Abstimmung mit Nachbarkommunen und regionalen Planungsverband

• Standortplanung

• Bauleitverfahren - Aufstellungsbeschluss

• Naturschutzfachliche Untersuchungen und Bewertungen

• Schall- Schatten- Boden- Turbulenz- Ertrags- Gutachten (ca. 300.000 €)

• Flächennutzungs- Regional- Plan Änderung

• Netzanfrage - Verknüpfungspunkt 

• Genehmigungsverfahren (BImSchG)

• Gründung der Bürger – Betreiber Gesellschaft

• Ausschreibungsverfahren (EEG)

• Finanzierungskonzept

• Bürgerbeteiligung
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4. Selber planen oder 
planen lassen



5. Windpark Konfiguration



5. Windpark Konfiguration



5. Windpark Konfiguration



6. WEA Hersteller

• Betreiberoptimiertes Parklayout

• Moderne Anlagentechnik 

• Keine optische Überstellung 

• Verträgliche Abstände zur Wohnbebauung 

• Getriebe- oder getriebelose Anlagen?

• Bewertung Anlagenkaufpreis, Nebenkosten, Betriebskosten und technische Verfügbarkeit 

• Anlagenverfügbarkeit, Lieferzeiten

• Konditionen Wartungsvertrag - Servicestützpunkt 

• Welche Anlage passt zum Standort (ggf. Wasserschutzgebiete, etc.)

• Bonität des Herstellers

→ Pooleinkauf empfehlenswert!!!



7. Genehmigung nach Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

- Abstimmung mit der Genehmigungsbehörde und allen Beteiligten in einem 

Scoping Termin sinnvoll

- Anlage eines Cloud-Ordners mit allen relevanten Unterlagen sinnvoll 

- Einforderung einer Eingangsbestätigung mit Vollständigkeitserklärung 

- Bearbeitungszeit ab vollständiger Einreichung = 3 Monate (Personalengpässe in 

den Behörden führen zu deutlichen längeren Bearbeitungszeiten)



7. Genehmigung nach Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 



8. Infrastruktur und Errichtung

Abstandsflächenübernahme



8. Infrastruktur und Errichtung
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8. Infrastruktur und Errichtung

Vorteile:
geringe Baukosten

geringe Ausgleichsmaßnahmen

geringere Rückbaukosten



9. Folgewirkungen und 
weiche Faktoren

7.392.210,00 EUR 



9. Folgewirkungen und 
weiche Faktoren

7.392.210,00 EUR 
Ein Barrel Rohöl (in der üblichen Variante mit 159 Litern) entspricht vom Heizwert her 

einer Energiemenge von ungefähr 1.600 bis 1.700 kWh.
www.energie-lexikon.info/barrel.html

179.526.705 kWh erzeugte Energie ersetzen 105.603 Barrel Rohöl

Ein Barrel (159 L) kosten 70,00 EUR = 0,44 Euro pro Liter

105.603,00 x 70,00 EUR = 7.392.210,00 EUR

 die nicht in autokratische Herkunftsländer gehen!



9. Folgewirkungen und 
weiche Faktoren

Energiewanderweg



9. Folgewirkungen und 
weiche Faktoren

4.800.000,0
0 €

2.800.000,0
0 €

Gezeichnet

113 %

Überzeichnung

58 %

Aufgrund der guten Nachfrage 

Erhöhung Eigenkapital von 4.800.000 

EUR auf 5.445.000 EUR

 

215 Zeichnungen

210 BürgerInnen und die 5 NorA Gemeinden
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25%

100 %

Erfolgskontrolle Ausschüttungen

 NorA Bürgerwind GmbH & Co. KG 
Zeitraum 2015-2021

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 Summen

Gewerbesteuerzahlungen -  €       62.115,00 € 110.589,00 € 65.418,00 € 78.669,00 € 68.666,00 € 52.528,00 € 437.985,00 € 

IB: 15.12.2015

NorA - Bürgerwindpark

Gewerbesteuerzahlung 

Zeitraum 2015-2022
696.782,40 EUR



9. Folgewirkungen und 
weiche Faktoren



10. Repowering



10. Repowering



Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit! 
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